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eine-minne- an provinziean
Spmmerfeft. Wir weisen hiermit unsere

verehrten Leser auf das morgen Sonntag statt-
sindende Sommerfest des Kriegervereins Hundsfeld
nochmals empfehlend bin. (Näheres im Jnserat
der heutigen Ausgabe.)

Königcfchiefeem Der künftige Sonntag
(16. Juni) bringt mit dem darauffolgenden Montage
unserm Städtchen das diesjährige est des Königs-
schießens der hiesigen Schützengesell chaft. Dasselbe
soll sich, wie in früheren Jahren, zum echten
Volksfest gestalten. Aus diesem Grunde ist
jedermann aus nah und fern zum Besuche herzlichst
eingeladen. An die werte Bürgerschaft ergeht schon
heute die Bitte, dem Feste durch Schmücken der
Straßen und Häuser auch äußerlich den rechten
Glanz verleihen zu helfen. Grünes hierfür wird
Sonnabend bei Herrn Gastwirt Scholz, Schneider-
meister Scholz und Klempnermeister Breßler aus-
gegeben. Ferner wird daraus hingewiesen, daß das
Frühschoppenkonzert am Sonntag Morgen bei
Menzel ein Freikonzert für Jedermann ist. Die
Anweisung der Plätze für die Buden auf bem Fest-
plage erfolgt Mittwoch mittags 1 Uhr durch Herrn

-- C. Scholz. - .

Der Stall). Arbeiter-herein Hundsfeld hielt
am vorigen Sonntag feine Sitzung ab, welche vom
Präses Herrn Pfarrer Jonas eröffnet und geleitet
wurde. Des verstorbenen Mitgliedes, des Tischler-

.meisters Herrn Amand Töpper gedachte der Präfes
in herzlichen Worten. Eine Einladung zur Fahnen-
weihe des kath. Arbeitervereins Schosnitz wurde
abgelehnt. Da der Verein nächsten Monat aus
fein 25 jähriges Bestehen zurückblicken kann, soll
diese Feier festlich begangen werden und wurde
zur Einleitung der Vorarbeiten ein Fest-—Komitee
ebildet. Der Herr Präfes ging nach den Be-
prechungen «der jüngsten Ereignisse zu einem
interessanten Vortrag »Die Lage des deutschen
Arbeiters,« sowie »Der Aufschwung der Industrie
in den letzten 40 Jahren« über. Besonders erläuterte
der Redner den Betrieb und die Wohlfahrts-
einrichtungen der Großindustriellen Krupp und
Thissem wofür ihm seitens einer kleinen, aber dank-
sbaren Zuhörerschar reicher Beifall gezollt wurde.
Vizepräses Herr Lehrer Pohl dankte dem Redner
im Namen des Vereins und« gab seinem Bedauern
Ausdruck über den schwachen Besuch der Versammlung
mit dem Wunsche, daß sich dieser in Zukunft
bessern möge.

Das Verzeichnis der teilnehmen an den
Fernfprechnehen im Ober-Postdirektionsbezirk
Breslau ist in neuer Auflage fertiggestellt und wird
binnen kurzem verteilt werben. Die nächste Neu-
auflage des Verzeichnisses wird voraussichtlich im
Dezember erscheinen.

 

 

Bei dem Heimgange meines unvergeßlichen, treuen
Gatten, unseres lieben Vaters, des Tischlermeisters

Amand Töpper
sind uns von nah und fern so viele Beweise liebevoller

Teilnahme entgegengebracht worden, daß wir außerstande
Wir sagen

deshalb auf diesem Wege ein herzliches „Gott vergelts.“
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Jonas für die trost-

sind, jedem einzelnen gebührend zu danken.

reichen Worte am Grabe, Herrn Kantor Lux und dem
katholischen Kirchenchor für die erhebenden Gesänge,
sowie dem katholischen Arbeiterverein Hundsfeld und

der Tischler-Innung in Oels für die dem Verstorbenen

erwiesene letzte Ehre.

Hundsfeld, den 7. Juni 1912.

Ile its-nennten lllntennllehenen

 
 

Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung

für Hund-seid nnd Umgegend.

Sonntag, den 9. Juni 1912.
 

Personalnachrichten ans dem Kreise Oels.
Bestätigt wurden folgende Herren: Der Schloß-
verwalter Schreiner in Schloß Oels als Schiedsmann
des 65. Schiedsmannsbezirks des Kreises Oels; die
Gutsbesitzer Ernst Zappe und Gustav Kelch als
Schöffen und der Stellenbesiher Heinrich Vetter
als Hilfsfchöffe der Gemeinde Stampen.

Zirkwiie, Kreis Trebnitz. Am Sonntag, den
2. Juni, feierte der katholische Arbeiterverein in
Zirkwitz fein Fahnenweihefest. Das Wetter war
dem Feste äußerst günstig. Zahlreiche fremde Ver-
eine nahmen an der gelungenen Feier teil. Breslau
war durch 7 Fahnendeputationen vertreten. Von
Trebnitz waren die katholischen Vereine mit ihren
Hochwürdigen Herren Präsiden fast vollzählig er-
schienen, desgleichen der Arbeiterverein aus Praus-
nitz nnd der Jugendverein von Schawoine. Sonst
beteiligten sich noch Auras, Hundsfeld und Kaps-
dorf. Um 2 Uhr war die kirchliche Feier in der
Pfarrkirche. Nach dieser fand der Festng durch
Zirtwitz statt. Graf von Ballestrem schloß sich dem
Festzuge an, nachdem er vor seinem Schloß an die
versammeltenFestzugsteilnehmereinekurzeAnsprache
gehalten und dieselbe mit einem dreifachen Hoch
auf Se.Majestät geschlossen hatte. Arbeitersekretür
Hornig, Breslau, hielt die Festrede. Das Garten-
Festkonzert ward unterbrochen durch den Prolog,
welchen Fräulein Margarete Richter sagte, nachdem
der Präfes des Festvereins die Begrüßungsrede
gehalten. Fräulein Wiedersich überreichte ein schönes,
von den Zirkwitzer Frauen gewidmetes Fahnenband.
Je einen Fahnennagel stifteten der neugeweihten
lFahnu der Meister-, Arbeiter-- und Gesellenverein
von Trebiiitz, sowie der Männergefangverein und
die Feuerwehr von Zirkwilz. Graf von Ballestrem
schenkte dem Zirkwitzer Arbeiterverein 500 Mark
als Fahnenstiftnng Die Fahne, eine prächtige
Arbeit, ist im Trebnitzer Kloster gefertigt worden.

Trebnitz. Zu dem am Mittwoch, den 12. Juni
d. Js. stattfindenden Viehmarkte dürfen Rinder,
Schweine, Schafe und Ziegen nur aus feuchenfreien
Kreisen aufgetrieben werden.

Das Land der Ansichtspoftkarte. Gerade
jetzt, wo in der Reifezeit die Versendung von
Ansichtspostkarten wieder in erhöhtemMaßestattfindet,
ist es für manchen vielleicht von Jnteresse zu er-
fahren, wie weit sich die Sitte des reisenden
Publikums, den Lieben daheim einen Gruß mittelst
Ansichtspostkarte zu übermitteln, gegenüber Deutsch-
land auch in andern Ländern eingebürgert bat.
Nach der neuesten Zusammenstellung des Weltpost-
vereins befördert die deutsche Post im inneren Ver-
kehr im Jahre über 11/2 Milliarde Postkarten,
genauer 15471/2 Millionen. Kein anderes Land der
Erde bringt es auf wenig mehr als die Hälfte davon.
Abgesehen von den Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika, aus denen Angaben nicht vorliegen, hat
von den andern Ländern merkwürdigerweise Japan
den größten Postkartenverlehr mit 894 Millionen
Stück. Dann erst folgt Großbritannien mit
845 Millionen. Alle andern Länder haben weniger
als eine halbe Milliarde, am meisten Oesterreich
mit 432 Millionen, dann Britisch-Jndien mit
40572 Millionen, Rußland 290 Millionen, Italien

 

nach langem,

Schwägerin und Tante

Sacrau, den 7. Juni 1912

 

 
Am 6. Juni, abends 7 Uhr, verschiedlsan'ft

schwerem Leiden,
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,

sie-sin- Weitze
im Alter von 58 Jahren'lO Monaten.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

llle trenernrlen lllntenllllelunen

Beerdigung: Sonntag, den .9. d.Mts.‚ nachmittags
3 Uhr vom Trauerhause, Marienhoferstraße 15 aus nach
dem alten evangelischen Friedhofe in Hundsfeld.

  

Jnsertionsgebnhr für die einspaliige Zeile
10 I19. Jnserate werden bis Dienstag des-«
sonnabend Mittag in der Erd-edition
Breslauerstraße 82 angenommen.
 

8. Jahrgang.
 

137 Millionen, Ungarn 113 Millionen. Weniger
als 100 Millionen Postkarten im Jahre haben
Argentinien mit 22 Millionen, Belgien 93, Bulgarien
121-2, Dänemark 30, Frankreich 15, Norwegen 13,
die Niederlande 89, Portugal 16, Rumünien 291X»
Schweden 34, die Schweiz 811X2. Der auffallend
geringe Verbrauch von Postkarten in Frankreich
rührt davon her, daß dort die Karten dasselbe
Porto kosten wie Briefe und Kartenbriefe, abgesehen
von einigen Lebensgewohnheiten der Bevölkerung

Es ist alles schon dagewesen sagt Ben
Akiba, und doch trifft der Ausspruch dieses Weisen
nicht immer zu. Unsere Wissenschaft, unermüdlich
auf der Suche nach neuen Erfindungen und Ver-
besserungen, hat in letzter Zeit Umwälzungen auf
allen Gebieten zu Stande gebracht, wovon man sich
früher nicht träumen ließ. Wer hätte z. B. vor
Jahren daran gedacht, ohne jegliche Mühe und
Arbeit, ohne erheblichen Zeitverlust und Anstrengung
die Hauswäsche sauber und rein zu bekommen.
Als eine Errungenschaft von unschätzbarem Wert
muß daher die Erfindung des selbsttätigen Wasch-
mittels »Persil« angesehen werden, dessen Verwendung
das Waschen zur Spielerei gestaltet. Brachte der
Waschtag sonst neben großem Zeitaufwand nur
Arbeit und Last mit sich, fo hat er heute, bei Ver-
wendung von Persil, feine Schrecken verloren. Die
Wirkung dieses Wafchmittels ist einfach überrafchend.
Nur einmaliges ca. 1/4———1/2 ftiinbi es Kochen in
Persillauge und die ganze Arbeit ist getan! Die
Wäsche ist blütenweiß und besitzt den frischen Geruch
der-Rasenblei»che. Wie schnell die Haussrauen die
Vorzüge der PersilsWaschmethode erkennen, beweist
am besten die überaus weite Verbreitung dieses
hervorragenden Wafchmittels, das heute wohl schon
in jeder Familie zu finden ist.

Die Nadel des Fakirs. Eine interessante
Röntgenaufnahme wurde, wie man aus Stockholm
berichtet von dem dortigen Photographen Dr. Thor
Stenbeck ausgeführt. Er nahm bei einem daselbst
auftretenden Fakir eine Röntgenphotographie in
dem Augenblick vor, da dieser eine lange Stahlnadel
verschluckte. Die Photograp ie zeigt sehr deutlich,
wie die Nadel durch den S lund gleitet.

Das Vogelnest in der Hosentafchr. Jn
Völlen bei Papenburg hat ein Zaunkönigpaar, allem
Menschenwitz zum Trotz, sein Heim in der Tasche
einer abgetragenen Hofe, die als Vogelscheuche an
einer Stange befestigt wurde aufgeschlagen. Wahr-
scheinlich bereitet es den Vogel-Witzbolden besonderes
Vergnügen, wenn der Wind die Hofe in Bewegung
setzt und Eltern nnd Kinder in Schlummer wiegt.

Hammelfleisch
(Prima Lämmer) stets vorrätig.

Lungensett, frischer Speck
ä Pfd. 85 Pf.

n. Hausrhild, llunlleleltl

o cYtehtnngt o
Das Betreten der Hunds-

felder Pfarrwiesen ist streng
verboten.

Zuwiderhandelnde werden
zur Bestrafung gebracht.
Das kath. Psarramt.

Warnung l
Diejenigen Personen, welche

über uns beleidigende Redens-
arten aufbringen oderverbreiten,
werden hiermit ersucht, in Zu-
kunft m.dergleichen Äußerungen
vorsichtiger zu sein, da wir sonst
gegen je en gerichtlich vorgehen.

Ernst c‚iieflig, Friseurgehilfe
Ziegelmeister Jung

Hundsfeld.

 

empfiehlt

unsere liebe

 

 



Holland und frankreicb.
Rbnigi Wilhelman von Holland, die bei ihrem

Besuch sgifxszaris Fanz plökltch »entdeckt hat, daß in
i ren A frn sranzsisches B ut rollt, ist wieder in der
eimat e nge roffen. Sie wird offenbar zufrieden sein,

den a chenden Festen —- und ‚ein strömenden Regen
Prar entronnen zu fein. ian hatte es in der

au«ptstadt.der Republill mit dem hohen Gaste offenbar
_. ar zu gut gemeint und die arme Herrscherin tro der
ngunst des immels iinerbittlich pur dick und« ttnn
gefchleppti uch beim Schlußakt in ersailles goß es
mit Staunen: „8um Abschiednehmen just das re te
Wetterl« Die Franzosen aber haben· bei die er
Gelegen eit wieder einmal so recht gezeigt daß sie
trotz a es republikanifchen äußeren Geba rens im
Grunde doch das monarchifchst gefinnte Volk der Welt
sind. Sonderbare Käuze, die ihre eigene Königin
gelb ft haben und fremden huldigen. Dieser Wider-
spruga mochte wohl dein ,Joiirnal« dunkel zum Bewußt-
sein ommen, als es, no ehe die Königin fort war,
bestem Arger in folgenen wenig höflichen Worten

st machtei »Wir verstehen ganz gut, daß Wil-
helmine der

Augapfel ihres Volkes
ists in Frankreich dagegen würden wir sie nicht einmal
sr fähig balten, einen Stadtrat zu wählen. Und
«·ollte sie sich ar beikommen lassen, ihre Nase in

_ taatsangelegen eiten zu stecken, dann gäbeii wir ihr
Enkach den guten Rat, heimziigehen und ihrem Herrn

 

rnszemahl die Strümpfe zu stopfen.« Auf jeden
all verlang e es das einfachste Anftandsgefühl, daß

derartige Bemerkungen unterblieben, solange der gekrönte
Gast noch in den Mauern der Stadt weilte. Doch das

nicht die einzige Tattlosigkeit, die sich die Pariser
« esse in diesen Tagen Fuschulden kommen ließ, Ge-
tader widerwärtig wir te namentlich die aufdringliche
Art, wie man den guten Nachbar vor allerlei

bösen Absichten Deutschlands
ar en zu müssen glaubte. Historische (Erinnerungen

Sie en dabei freilich aus dem Spiel, _unb zwar aus
triftigen Gründen; sonst hätte es sich leicht gezeigt, daß
Hollands Markt und politische Selbständigkeit im Laufe
der Geschichte eher von französischer Seite, als von
Hotelier wiederholt ernstlich bedroht worden ist, JAuch
- e“ andelsftatistik zog es vor, den Mund weislich zu
halten Mit keinem Worte verriet man, daß beispiels-
,"eise von den sechs Milliarden Frank Wareneinfuhr in
olland kfum 60 Millionen auf Frankreich entfallen,

wigrend de deutsche Einfuhr sich auf mehr als andert-
ha . Milliarden eläuft. Frankreichs Handelsverkehr
mit Holland ist geringer als der Schwedens Norwegens",
Spaniens,Rumäniens und BraLiliensl Und die franzö-
ische Kolonie in den Niederlan en zählt kaum tausend
öfga denen etwa 80 000 Deutsche gegenübersteheni
Do hiervon, wie ge agt, schwieg des Sängers Höflich-
keit: dergleiche Betra tungen hätten auch gar zu schlecht
u der Befriedigung gepaßt, die Frankreich über

Rikhegmines Besuch an den Tag legt. Trotz alledem
a

politische Ergebnis des Besuches
ni tgerade hervorragend So viel ist sicher, daß er
tli t etwa den Markstein für eine grundsätzli e Änderung
her zwischen beiden Ländern bestehenden eziehunen
bilden wird. Wie bisher, dürfte man sich auch läuft g-
hin auf beiden Seiten bemühen, ein möglichst un-
Sättiibtes freundnachbarliches Verhältnis bei voller

hrung der Selbständigkeit und der durch eine esuude
nat onale Selbstsucht bedingten Rechte aufrecht-- u er-
halten. Ein der deutschen Presse hat man sich darüber
erregt,-daß die Königin bei einer Rede in Paris darauf
gngewiesen hat, daß auch in ihren Adern französisches
lut—walle. Es ist kaum anzunehmen daß diese Worte,

wie manche französischen Blätter jubeln, eine
- Absage an Deutschland

mggmm wie Belgien hat auch Holland ein Interesse
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Ausmarfch 3 Uhr.
Eintritt 10 Ps. pro Person«

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Hegeksgchieben

. Der Vorstand. z
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stiegen-fingst itaiiilstelii i

Sommer-Fes!

8
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im Hmührnhaus-Gtablisseineiit z

————= am Sonntag, den 9. Juni 1912. -——- z
HameradeereissHchiefzem

O

Einmarfch ca.1/210 Uhr.
Kinder die Hälfte.

taraii, mit eu «la d u freundschaftlichem «
sptehem ti- tzFe m26 iia leider im er noch selbt au ge-
sflärte ein) e bt, bie an das » ärchen ngibem as
ihnen vor Jakdren französische und englische lätter au -
etischt habes, daß n mich Deutsch and Be ien un

Zolland in esiiz X en wollte, um an die oxfdsee zu
gelangen. Kdnigin elminewirddiefeMärni gaubem

poiiiikche Rundlebau.
en if „fi“°‘i‘i“i' G Z piiaer emaen raeneen,

der vor einigengga en mit seinem Lustsi Z. g“ die
Fernfahrt Friedrichs afensHamburg ausfü rte,«in längerer
Audienz empfangen.

teDie meåikanische Regierunog hat nun-
mehr den in _ chlefien wohnhafteu An eh rigen der in
Eovadon a ermordeten Deuts en Bu gelber in Höhe
von 500 0 und 40 000 Mk. ü ermitteln lassen.

 

 

 
mehr. b. «Wangenheim.

Der neue deutsche Botschafter in Konstantinopel ist. der
bisherige Gefandte in Athen, Frhia v. Wangen eim. Dieser
mit der certentalifchen Politik wohlvertraute Diplomat war
ursprünglcb Soldat und widmete sich erst mit 28 Jahren
der diploniatifchen Karriere Nachdem er in Petersburg
Kopenhagem Madrid Stuit art und Ltssabon tätig gewesen
war, kam er im Jahre 189 als Grster Sekretär und Bot-
schaftsrat nach Kot antinopel Während feiner dorti en
Tätigkeit hatte er oft Gele enheit, den beurlaubten Botscha ter
zu vertreten. Jni Jahre 904 wurde er als Gesandter nach
Mexiko gesandt und fünf Jahre daraus nach Athen versetzt,
nachdem er noch Ende 1908 als Vertreter des beurlaubten
Gesandten Dr. ofen das Deutsche Reich in Tanger ver-
treten halte chon dieser kurze Abriß seiner Karriere zeigt,
daß Frhr. v. Wangenheim Gelegenheit hatte, den Orient
genau kennen u lernen und sich auf feine neue große Auf-
gabe vorzubere en.
M.r '7, Pf .

it·Der Gesetzentwurf betr. die Unfallfürforge
bei Arbeiten die freiwillig zur Rettung vou
P ers on en und zur Bergung von Gegenständen vor-
enommen werden der vom Reichsamt des Innern
en reußtfchen efforts zur Beguta tun unter-

breite worden war, if nunmehr nach ehe un ver-
schiedener Meinungsver chiedenheiten von den preu ischen

efforts gebillit worden, so daß er dem Bundesrat
demnächst zuge en kann.

»Das Gesamtergebnis der Landtagswahlen
in Kobur - Got a, die indirekt erfolgen, liegt jetzt
vor, Dana find a · für den gothaischeii Landtag ge-
wählt zu betrachten; sechs Vertreter der rechtsftehenden
Parteien, zwei eisinniga zwei nationalliberale und
neun Sozialdemo aen. Die rechtsstehenden Parteien
gewinnen- ein Mandat, die Sozialdemokraten zwei, die
iberaleii verlieren drei Mandata

   

 

 

 

 

 

empfiehlt fein

 

in allen Größen

 

uße zu s

 
Joseph Griffig

Pumpen- u. Brunnenbaumeister, Hundsfeid

: : großes cLager eiferuer Yampmerüe : :

Zementbetoubruuueudeaiel mit Eiseneinlage

-—— Zementbetou - Yasguszfieine —-

uud xibfcuhriuueu besten Fabrikate
zu den billigsten Preisen.
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Wohnungseinrichtungs-Haus. Möbel, Spiegel, Polsterwaren
eigener Fabrikation

Paul Rogoll s- Gomp.
Breslau, Herzogstraße 27

an der Matthiasstraße.

in allen l'lolz- und Stilarten.

W Spezialität: Braut-Ausstattungen
äußerst billig bei langjähriger Garantie.

Istsriitiqiniq unnm mm “um gern gestattet —— Hainlogrnrntia u.lrnnln.
If Lieferung auch bei einzelnen Stücken frei mit eigenem Gespann. in"
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« Frankreich.
»Wie in Basis halbaintlich verlautet, wird die Re-

ierutig bem ‚mit ene Kreditvorlage zur Bestreitung
ger Ko ten a}: die Bestimmung der neuen fran-
tzösif en eng gren e einbringen. Die mit
lesen r e ett zu ettauen e Kommissiin die eine

etkia 6,. ‚meier lange Grenze festzusetzen haben
Ird, wird aus elf ffigieren, sechs Unteroffizieren, zwei 

ten .unb wei n entelegraphisten bestehen« An
u d Sie e angelangt, wird sich die Kommission in

zwei rup n teilen, von denen die eine die Abgren-
ungsarbei en zwischen dem Atlantischen Ozean uno der

Bereini ung des Likuala mit dem Kongo, die andre
die zwschcen diesem Punkte und dem Tschadsee durch-

o .führen __
England.

kDa die große Londoner Reedereioereinigung es
abgelehnt at, vor einem Schieds ericht mit den
streitenden ransportarbeitern zu ver andeln, droht m
London abermals ein G eneralstreik auszubrechen
innig ig man bemüht, die Reife durch Verhandlungen
zu es wbren.

Belgieiu
tJn gan Belgien wiederholten sich an ver-

schiedenen O en die Walzlunruhen Nach amt-
lichen Meldungen sind in en letzten Tagen 240 Per-
sonen verhaftet worden.

Htsllantu .
* Die Zweite hollän ische Kammer verwarf mit

49 gegen 42 Stimmen die Vorlage auf Aufhebung der
Nach arbeitderBäcker. f

Amerika.
* Nach Berichten amerikanischer Blätter hat sich der

Präsident der Ver. Staaten, Tast, aus Anlaß des
Empfan es des deutschen Flotteiibesuches dahin ge-
äußert, aß er für den Fall, daß er nicht die Präsident-
fchaft nochmals antreten würde, eine längere Europa-
reife plane, bei der er in Deutschland längeren
Kurausenthalt zu nehmen beabsichtige.

MDas Staatsdepartement für Handel und Arbeit
in den Ver. Staat en wird in Kürze umwälzende
Änderungen der amerikanischen Vorschriften für den
S chutz des Leb ens auf S ee erlassen, die auf deii
bei dem Untergang der »Titanie« gemachten Erfahrungen
beruhen. Der endgültige Entwurf, der gegenwärtig dem
Kongreß vorliegt, zieht in Erwägung, alle Schiffe der
Ver. Staaten, sowohl die Uberfees als auch die Binnen-
fee- und Küstenfahrzeuge, zu verpflichten, eine genügende
Anzahl von Rettungsbooten und Flößen für alle Passa-
giere und die ganze Befatzung an Bord zu haben.

dieDa sich die kubanische Regierungals un-
fähig erwiesen hat, die Ruhe im Lande wieder herzu-
tellen, sind 450 Marinesoldaten der Ver. Staaten auf
Kuba gelanbet, um die Amerikaner und die andern
Fremden vorden Rebellen zu schühen

Afrika.
seDie fpanischsfranzbsischen Verhand-

lungen über die Gebietsaufteilung in Marokko
können nunmehr als abgeschlossen angesehen werben.
Die Teilnahme der UrgasStämme an den Angriffen
aus Fez haben die spanische Regierung davon überzeugt,
daß sich Frankreich bei seinen Forderungen von Gründen
der Sicherheit habe leiten la en. Den-Spaniern aber
wurde der Ubergaug über ie Pässe im Norden des
Urgatales bewilligt. Was die Internatio nalis
s i e r u n g T a n g e r s anlangt, so ist beschlossen worden,
nach Madrid eine Art internationaler Kommission der
Algeeirasmächte einzuberufen, vor der die diplomatischen
Vertreter der Mächte den Standpunkt ihrer Regierungen
in dieser Frage darlegen würden.

ver Parianientsssiiandal in Ungarn.
Nachdem am Diensta mit Hilfe von 120 Schutz-

leuten im ungarifchen geordnetenhaufe 37 Abgeord-

 

 

Eine gute

man
und eine gute Milchziege
find zu verlaufen.

Dörndors Nr. 12.
 

Zwei schöne

gsohnuugen
find per bald an stille, ruhige
Leute zu vermieten. '

i um, Erschlagenen 
  
  



nete gewaltsam entfernt worden waren, schien es, als
ob die Tagung des Parlaments ohne weiteren Zwischen-
fall verlaufen sollte. Aber auch am Mittwoch nach-
initta erei neten sich ernste Slaiidal - Szenen. Um
4% gUhr amen etwa 60 Regierungsgeguer unter
ührung Apponyis und Jusths zum Parlament, wo

te von der sPolizei zurückgehalten wurden mit der
Weisung, daß die vormittags entfernten Ab eordneten
das aus nicht betreten dürften. Zwischen hnen und
der olizei kam es- dann zu einem förmlichen

Handgemenge.
Die Abgeordneten drängten die Polizisten gewaltsam
beiseite, wobei die Fenster der Eingangstür zertrümmert
wurden. Sie drangen in das Haus ein, begaben sich
in den Saal und besetzten dort ihre Plätze. Nuii
wurde die Polizei vor dem Abgeordnetenhaiiseverstärkt,
so da drei Abgeordnete, die später tarnen, nicht mehr
durch ringen rannten. Mittlerweile erschienen auch im
Saale noch vor Eröffnung der Sitzung 120 Wachleute,
die die Bänle der Regierungsgegner umringten. Nach
vergein er Aufforderung, sich freiwilli« zu entfernen,
würden ie in Frage kommenden A. geordneten ge-
waltsam aus dem Saale entfernt. Ein Abgeordneter,
der freiwilli das Feld räumte, weinte, als er den
Saal verlie , und wurde von seinen Kolle en. mit
Elsenrufen begleitet. Um 5% Uhr eröffnete räsident
Tisza die Sitzung; es waren

. mir Mitglieder der Arbeitspartei
anwesend. Präsident Tisza richtete an das Haus eine
Ansprache, worin er aussührte, er habe die Abgeord-
neten, die am Dienstag Skandalszenen vollfüshrteiy nur
aus der Sitzung dieses Tages entfernen lasen. "Da
aber die Standale sich erneuerten, habe er sie wieder
entfernen lassen und zur Nachmittagssihnng nicht zu-
elassen. Er halte es für die Pflicht des Präsidenten,
olche Elemente nicht bloß entfernen zu lassen, sondern,
da sie schon um zweiten Male diese bedauerlichen und
lächerlichen Szkandaletbegan en hätten, sie so lange vom
Laufe fernzuhalten bis diecies hierüber auf Grund des

erichtee des zuständigen Ausschusses beschließt Er
laube, das ungarische Abgeordneteuhaus könne nicht

- er Schauplatz derartiger lächerlicher lindischer Spiele
Leim Das Haus heftige darauf die Aussch ießuug von
5 Mitgliedern auf 1 is 45 Tage.

Heer und flotte.
—- Eine Neure elung des Heeresergänzungsgeschästs

stät ür das näch e Jahr in Aussicht und Ywar ist eine
_ ei terung für die Wehrkflichtigen und e ne Arbeits-

minderjung der Ersatzbehör en damit verbunden. Jn
Zukunft sollen die Wehrpflichtigen nur noch einmal vor-

teilt »und untersucht werden und die doppelte Unter-
fit ung vor der Ersatz- und Oberersa lommisfion wird
n Förtfall kommen. Die endgültige ntscheidung über
die Diensttauglichleit iwird sofort eirpffen Die gut-

. achtlichen Außerun en der oberen ilitärbehörden und
derzivilen Essatzbe örden gingen dahin, daß die ein-
malige Borste un der Wehrpflichtigen im allgemeiiien
eng t. Wabrs einlich son m Herbst wird dem
»ei— Etage eine diesbezüg iche Novelle zum Reichs-

militärgesetz zugehen. » \
—- Durch die Flottennovelle von 1912 ist eine weitere

Vermehrung der Unterseeboote sichergestellt. Der Per-
sonalbedarf der tanzen aufstrebenden Waffe wird daher

 
 

.in Zukunft recht er eblich sein, wodurch die ohnehin
s on günstigen Bes rderungtsverhältnixse in dieser inter-
e anten Laugbahn noch gü ·:tiger wer en. Am 1. April
und 1. Otto er jeden Jahres stellt die Unterseeboots-
abteilun in Stiel Freiw llige für die Unterseeboots-
smaschiniftensLauIbagn ein. Jn Frage kommen junge

te von 17 b s O Jahren, die gelernte Mas wen-
s osser sind· vornehmlich solche für Gas- un Ol-
motoren), ferne lektriker und Mechaniker. Der Be-
darf an Untersee bots akchineigier onal wird voraus-
stch ltch so groß sein, au schinistenmaate der
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lleckliche Zahl von 445 Stimmen.

"Bozeuas Anhängern auch das 

Reserve, die an Motoren oder in elektrischen Betrieben
tätig gewesen sind, bei der Unterseebootsabteilnng in
diesem Jahre zu jeder Zeit wieder eingestellt werden
können.

—Das neue auf der Danziger Schichauwerst er-
baute Linienschisf ,,Oldenbu.rg« erzielte bei den Meilen-
fahrten 22,2 Seemeilen Geschwindigkeit

Luftfcbiffabrt.
—Das Luftschiff »Hansa«, das dritte Zeppelinlufts

schiff, das die Deutsche Luftschisfahrts-Altiengesellfchast
der Lustschissbaii-Zeppelin-Gesellschaft in Auftrag gegeben
hat, wird Ende dieses Monats fliigbereit fein. Mit der
Judienststellun dieses Lustschiffes wird die Lastschiff-
fahrtsgesellschayt ihren Arbeitsplan in der Weise er-
weitern, daß sie unter Benutzung der Luftfchiffiåalle in
Gotha die sächsischen Großstädte durch das ustschiff
besuchen läßt und daß sie außerdem von Potsdam aus
Fahrten veranstaltet. Der Potsdamer Luftfchisfhafen
der voraussichtlich im Herbst dieses Jahres vollende
sein dürfte, wird von der Gesellschaft übernommen.

(Inp‘olitil'cber Tages-versehn
PR Regensburg. Sehr hart bestraft worden ist

ein Dr. K. Er bekam vor einiger Zeit durch die Pot
ein Paket, die dazu gehörige Postpaketadresse war mit
einer 50-Pfg.-Marle franliert. Da dem Angeklagten
eine solche Marke in seiner Sammlung fehlte, löste er
die Marle von der Postpaketadrefse ab und nahm sie
an sich. Der bestelleiide Poftliote hatte ihn allerdings
auf die Unzulassigieit dieser Handlung aufmerksam ge-
macht. Trotzdem die abgestempelte Marke für die Post
keinen Wert mehr hat, wurde Strafanzeige erstattet.
Die Straftainmer verurteilte den Doktor zu drei
Monaten und einen Tag Gefängnis.

Darmftadt. Die Strafkammer hat den Stein-
driicker St. zu drei Monaten Gefängnis verurteilt,
weil er als sozialdemokratischer Schlepper bei der Reichs-
tagswahl einen nicht Eingetragenen zur Wahl auf einen
andern Namen veranlaßte.

Prag. Jm Städte-Wahlhezirk Jun bunzlaiisNims
burg herrscht große Aufregung. Als andidatin der
sungtschechischen Harteileitung ist bei der Landtags-«
Ersaywahl eine i rau aufgestellt worden, die tfchechische
Schr ftstellerin Bozena Vik-Kuneticky. Die Sozialdemo-
kraten haben dieser Tatsache gegenüber nicht lange ezögert
und gleichfalls eine Dame als Kandidaiin ausgestellt
Gegen die bahnbrechende Frau Bozena vor allem aber
Bat sich in den beiden Städten des Kreises ein nn ej-
euerlicher Sturm erhoben. Die Stadträte haben ie

entrüstet abgelehnt, und auch die Lolalorgani ation der
Jungischeihen will sich diesmal vom Ewig-Weiblichen
nicht emporgehen lassen und hat sich an den Mann
gehalten. rotzdem ist Frau Vozena aus der Wahl,
wenn auch nicht als Siegerin, so doch mit allen Auss-
sichteii zum endgültigen Siege hervorgegan e'n. Sie
hat auf sich 840 Stimmen vereinigt, w« hrend Itzt-
nächster Mitbewerber ein Herr, es nur zu 769 hbrarht.
Auch die sozialdemolratische Kandidatin erzielte ie pet-

So it Stichw l
notwendig geworden. Man wird aus den usgang ‘
Affäre aus prinzipiellen Gründen gespannt ein Müssen
Die böhmische Wahlordnung gestattet den rauen as
aktive Wahlrecht und schließt nach Ansicht von Frau

» passive nicht aus.
Fraglich ist allerdings ob der Statthalter Graf Thuii
einer Dame das nötige Abgeordneten-Zeugnis wird
verabreichen wosien.

 

 

Nach von seiner Seite e allenen
Anßerun en scheint das nicht allzu wahrscheinfi . Ein
erster ErPOIg der Frau auf diesem uminde ten ü das
europäische Festlaud völlig neuen ebiete ürde sicher-
lich bahnbrechend wirken. «

—- Jn der böhmis en Gemein e Rei sten
sind über 30 Personen na dem Genu von f

\

 

waren unter Bergsftiingsersiheiiiungen lebensgefährlich _
er'rranlt. Gegen den Fleischhaiier, von dein die Wurst-
waren gekauft waren, ist eine Untersuchung eingeleitet
worden.

London. Auf der internationalen fiinlentelegraphi-
schen Konferenz, die kürzlich hier eröffnet wurde, erklärte
Generelpostmeister Samuel unter Be ugnahme auf die
,,Titaiiic«·Katastrophe die englische egierung, wie er
selbst, hegten keinen Zweifel daran, daß auch ie andern
Regieruu en mit Freuden die Ansichten dieser großen
Versamm ung hören würden, in bezu auf zwangsweise
Einsühriin der drahtlosen Telegrap ie an Bord der
Sch sfe un insbesondere darüber, wie weit eine einheit-
liche Gesetzgebuiäzg der einzelnen Länder zur» Erzielung
einer er öhten irlsamleit der Winkentelegrapbie Zu w
möglichen sei.

Konstantinopeb Jn den an der Donau liegenden
gandstrichen Bulgariens Mscht r e Beunruhigung,
da riesige Heuschreckenschw I e ginge erhekern gen ans-
richten. Drei Regimenter Jnfiinterie nd _ «"eöotett,
um die euschrecken durch Feuer und Rauch an ver-
tilgen. _ er Windrichtung nach ziehen die S manage
nach Numänien, wo man ernste Besorgteis « die
Ernte hegt.

Bukar. ein Jn Mk (diene Wunderlenz ist der Wirt-i
schufisbentzer Costachi tun-zu m einer r n rieb Jahren
gestorben und zwar an Alters chwä ‚e. Er MS til

eihnachten fein 150. Lebensja r vo endet. ährend
seines ganzen Lebens war er niemals Iran; .

New ork-. Großes Aufs ein „erregt iet die Ber-
Paftung eæes betrügeris t" » Karg, IM-
tanden hat, seiner Kauf a V 900 « ‚ l
Aktien einer Goldmine ringt e Fu Je in Wirklichkeit
überhaupt nicht existiert es si» gi i; be nd rs cf,"
ltfrhe Kundschaft, die-der Betrüger n " am: e »He
trage geprszält ha(tg sckSjiedietr Banlier hat a, Yåers ied I
an re ra« are e e namens » ist« « Ö . erej spu-

h i · M sinds die „äschluß ierüber wird edoch erst
uchung ergeben können.
— Zwei in Streit geratene Diebesbanden ren

in Autos durch die Stadt und erscheeii re _ eg er,
wo sie sie fanden. Dabei wurden fnf ersieh-enge-
tötet und viele verletzt, Reguläre Scharmüee wurden
in belebten Straßen geliefert.

 

 

Buntes Hllerlei. ‘
O Von einer ErdflohsPlage sind in diesem

Jahre viel ach die Landkulturen heimgesucht Der auf-
mertfame anderer erblickt oft ganze Landstriche in
denen die Blätter der jungen Kohl- und GemüsesSetzs
linge usw. zerfressen sind, man kann dies auch u. a. bei
dem jetzt um Verkan gelangenden Frühlohlrabi be-
obachten. er Fraß rührt nicht von Raupen her (die
Rautkienzeit hat noch ni t begonnen) er ist lediglich das
Wert des Etdflohs D eser braun chwarze Geselle übt
seine schädliche Wirkung im a gemeinen nur bei
tröckener Wit erung aus. Die trockene grühjahrss
witterung ist seiner Entwicklung sehr förderli gewesen,
die starken Niederkhläge der legten eit dürften jedoch

nie a lche

is-

 

eine tarle Abna bei S rin"«e"r erbei-
gesührft haben. sch » p g h

t

Alles für die Firma. Kantordiener: “(ä ist
e _—„rchthar hei ter kann der Ofen ausge

gamma: EINh fallt Ihnen ein warum lsollen wir
für den Chef sparen? {Stillen Sie tüchtig nach und
machen S e’ß Fenster aus i“ ‚Wieggmborfgr einem:

Ein Erz ann r. Kriminalbeainteri Nee, dieser
Fr chda sl ang uns der Kerl den Polizeihund ein
un bei anft i n1 TM enddrfer matter?

« Sie kennt ih . rau » „g n J r Mann
» tut mit einem Rieseägxiiis NFIZMP ‚nur? wie er
Zeit-Ebnen :- p, ”an“? nicht ais M aber
i - meinte-es- a MM"· m]subsidi- sum-«
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»l"-Haus Cy-

vornehme ßerren -moden.

"= Sport, Jagd- und Livree-Bekleidung.

Anfertigung nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz.

Gebr. Taterka
Inhaber: Paul Taterka

BreSlau, Ring 47, 1. Stiege.
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Hierdurch mache ich den geehrten Bewohnern von Hunddfeld und

Umgegend ergebenst bekannt, daß ich das auf meinem Grundstück befindliche

Holz- und Kohlengeschiift
vom l. Juni ab selbst übernehme.

Jch werde nur befte oberfchlefische Steinkohlen führen und bitte

um gütige Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll, ergebenft

Mori Els- May
Kohlengeschäst

 

Hundzfeld, Oelferstraße Ur. l.

Schützengesellschaft
‘ Hundsield.

Zur Feier des

König-schießen-
Sonntag, den 16. Juni er. .

Von ll—l Uhr: Frühschoppenkonzert bei freiem
Entree im Etablissement ,,Vlaner Hirsch«

Um 3 Uhr: Festzug vom ,,Vlanen Hirsch« nach dem

Schiitzenhaus.
Von 4 Uhr an: daselbst »Grofies Fest-Konzert«

bei freiem Entree.

Montag, den 17. Juni cr.
Von 4 Uhr an: Freikonzert im Schützengarten.
Abends 7 Uhr: .- Oeffentlicher Tanz ‘-

im Etablissement ,,Blauer Hirsch«
Während diesen beiden Festtagen:
Volksbelustigungen auf der Festwiese.

Bittre Heurige die illakate
Um zahlreiche Beteiligung bittet Ver Vor-Land

v _—
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???? Pinsels-itz- ????
Sonntag, den 9. Juni er.

— Große Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichst ein Max beriet.

— Langewiese. —'
Sonntag, den 9. Juni 1912

Grafen Sankt-ergangen
Hierzu ladet freundlichst ein D. WiehL

— Ramischau. —
Sonntag, den 9. Juni er.

Großer Zükumentiranz
Hierzu ladet freundlichft ein R. Wolf.

— Görlitz. —
Sonntag, den 9. Juni er.

Gr. Tanzverggnüen.
Hierzu ladet freundlichst ein _ G. Schuld-(-

   

 

   

 

  
  

       

 

macht madeweich amtobvmniki
kenneoaerserötetellsutnsi
'I'elnt, zart u. dufti auch bewil-
Hausmittel Nara tmeoten Ost-ton-
zu |0, 20 und so P1. mit Anleitung.
Kaiser-norax-Seslte 69 PI.

beeonderetxd ern-seh enlßad.
Firma klein-te Iluck in n. D.   

 

« Deanikutschern ppsdek HaudefeldefGüter
ist es bei Strafe verboten, für Dritte Besorgungen
zu machen. Es wird davor gewarnt, denselben
Aufträge zu geben« Die Verwaltung.

qErnst rindFerlag von Fran- Dtto, wenn”.

Persil
wäscht
bleicht .

und

desjanku
gleichzeitig!

::: Besten selbsttltlgco :::
:::: Wuchs-litten :::

Erprqbl u. klebt-
. Erhältlich nur in riginal-
— Paketen. ein-le lese. —

HENKEL l Co.‚ DÜSSELDORF.
Allein. Fcbt. euch d. allbcliebten

Henkel's Bleiclenda

nahm
äountag, den 9. d. gelte-.

lir. Teilung-tilgen
wozu ergebenst ein det

E. Fischer.

1 Bertiüonu 1 Regulator,
1 Hoplja mit Etui), 2 aufhellen,
l gsriirfieawage mit gewichten,
1 hbesstnerpnnipe 1 Rinde
sind preiswert zu verlaufen.

Reinhold, Görlitz.

Lorizuggliallikr
ist per 1. Juli eine große
Wohnung (am Bahnhofe
gelegen) zu vermieten. Zu
erfragen.

Martern-Haus
beim Haudnieiften

im Buupu
(fteis, fast neu) steht zum
Verkauf.

Hierhin Wagiubannnsnlt
Oundsfeld, Breslauersir 7.

Verkaufe
1 {an neuen 3“ Kalten-vagen

Karl Schiege
Schmiedemeifier, Hundsfeltu

Tüchtiges .
I-

adchen
das kochen und wajchen kann, wird
für 1. Juli b. J. gelacht.

Mailitnder
Saerau bei Hundsfeld

— Maurer
können sich noch melden für
dauernde Beschäftigung

sauget-hält l’n. lllllll
Runerßboef.

züniilithe Heil-ne
in Gold nnd Kautfchuk

montiert. Rerrtdtem
Zähnereiuiisem Zahn iehen.

Teilzah uns beten! gt.

Wilh. Dreger

 
 

 

 

 

 

 

 

  Breslain Ums-Wird 4.
vln d vie derIderertnwachr. 

Betanntinachung.
Die Erst- und Wiederimpfung findet am l2. Juni cr.

nachmittags 21/, Uhr, die Nachschau am 19. Juni er. nachmittagl
2 Uhr im Gasthof zum ,,Blauen Hirsch« (Jnhaber Menzel)
hierselbst statt.

Eltern, Pflegeeltern pp., beren Kinder resp. Pflege-
befohlenen ohne gesetzlichen Grund der Jinpfnng oder der Ire
folgenden Nachsehen sich entziehen, werden mit Geldstrafe b d
zu 50 Mark oder mit-Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Hundcfeld, den 7. Juni 1912.
Die Polizeiverwaltnug.

Bekanntmaehung.
Der beschlossene Bebauungeplan der Stadt punddfelh

bestehend au! 3 Blatt Zeichnungen 6 Höhenplünen und
1 Erläuterungsberichtz liegt von 10. Juni d. Je. ab vier
Wochen lang zu Jedermannö Einsicht im hiesigen Magifiratgs
büro während der Dienststunden von 8—12 Uhr vormitng
und von 2——6 Uhr nachmittags, öffentlich aud. -
Einsprüche find innerhalb der Undlegefrisl hier anzubringen.

Hundsfeld, den 8.1912. . _
‘ Der Magistrat

flirten“.

. Bekanntmachnug. «
Der Betrieb der städtischen Badeanstalt im Weideflusse

ist in diesen Tagen eröffnet worden.
tägliche Badezeite

Nachmittags von 172 bis 3 Uhr für weibl.Personen,
n » » » » männl. »

An Vormittagen wird 2die Badeanstalt von 10 bis 12 Uhr
nur auf besonderen Wunsch, bezw. nach Bedarf, geöffnet.

Baden außerhalb der Badeanstalt ist im Weideflusse
verboten.

Hundsfeld, den 8. Juni 1912.
Der Magistrap

Etabliffeinent „neue wenn
Hundsfelder Chauffee.

heut-, sowie jeden sei-unten

I Tanzvergnügen. I
Hierzu ladet ergebenst ein Rudolf flink.

Sacraud g!abl« "Meinung.“

Sonntag, den 9. Juni 1.919

I- Grofeø Erinnerungen
Hierzu ladet freundlichst ein _ Frau Ida Jack!sch,

„A. Steuers Gewinn-. Yrieiikmaldr.
Sonntag, den 9. Juni er.

Großes Tanzvcrgniigen nnd Hinderfrendenfen
— Im Prater: Alter Art Belustigungen. —-

Jedes Kind erhält ein Lampion oder eine Fahne gratiß. «-
Hierzu ladet freundlichst ein D D,

„mieien-Cpheine.“ I "II-

Groß-Weigelsdorf
Sonntag, den 9. Juni 1913 .

Großes Cganzuergnngen
Hierzu ladet freundlichst ein Karl flagge,
—

vie segennäptige Teuerung
veranlaßt alle Sparsamen Hausfrauen

scheust-'s ilupnul-liittun
zu verwenden, den ausgiebigsten und billigsten Kalte—Zusatz

und -Ers_atz‚ beidem sie noch dazu Milch sparen! .

Nur aeCht in den weltberühmten

gelben Scheuer-Paketen

mit dem S im Hufeisen versiegelt

Ueber-il erhältlich.

_—

5 Mark Belohnung wiesens
sichere i bem'eni en u, der
mir denchDieb tliachkioeiftk sodaß verpacbtung!
ich denselben gerichtlich belangen Die Verpachtung der
kann, der mir eine neue hellgelbe Hundsfelder Pfarrwiesen findet

Magenbede CUS .memem deiner-tag, den 13. Juni er»
Lagerschuppen an der Görliher nachmittagß 2 Uhr flatt-
t t l t.
spaße gesph en b“ Das Pfarranit.am um, Juni-fein

vovnehm llmsuu lieu-neues
it Dr. Ganbotv Salz, echt ran.wirkt ein zartem reines, Gesicht, ro-

ltges,iugend riichesAusiebemweiße nunterich und Euren- m-
öne Meuthol s manuellen. est-Ihm
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Schutzmarke. —

 

  

  

 

 
Hinweis-tell te“6aut mit: eiåi eh d)

e Ut« 05 630163119 ‚a s Ue tstündernn mittel bei hu en und
SterlerferdsLilienniilchsCeife gis-Mittag Fug-, Leeit ol- und

a Stück 60 Pf., ferner macht der mpikqtqmellem erfrischend nnd
Dass-Cum b in b, i um 10 b

rote und risfige Haut in einerslacht II ienmg' sung-m 54.:“ un
weiß u. fammetwei . Tube 60 P.
staat-Apotheke.chsagen Hornf. tlrl "IMÜ", benutzt.

mmmmmmsmn man. Dm, sauberen.




